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Gerüchte über die Hintergründe des Gömbös⸗Beſuches in Berlin. 


Berlin, 27. September. Der Aufenthalt des un⸗ 
gariſchenMiniſterpräſidenten Gömbös in Deutſchland ftent 
zunächſt einen Jagdbeſuch dar. Gewiß kommt aber dem 
Beſuch im jetzigen Augenblick auch politiſche Bedeutung 
bei. Daß der Beſuch politiſch gemeint iſt, geht auch da⸗ 
raus hervor, daß Gömbös ſich in Begleitung des Preſſe⸗ 
ches des ungariſchen Außenminiſteriums Legationsrat 


Dr. v. Mengele und des Leiters der politiſchen Abteilung 
| ſpricht 


des Außenminiſteriums Baron Georg Takasc⸗Beſſenyi 
befindet. Es iſt auch kein Zufall, daß die Reiſe zuſam⸗ 


bös in Deutſchland. Die Blätter äußern übereinſtim⸗ 
mend die Anſicht, daß die Regierungen Deutſchlands, Po⸗ 
lens und Ungarns beſtrebt ſeien, eine enge Zuſammen⸗ 
arbeit ihrer Länder herbeizuführen. Die meiſten Blätter 
ſind hierbei der Anſicht, daß es ſich um die Schaffung 
eines Luftabkommens zwiſchen Polen, Ungarn und 
Deutſchland handelt. 
Das Organ der Arbeiterpartei „Daily Herald“ 
von geheimen diplomatiſchen Ge⸗ 


ſprächen zwiſchen Polen, Deutſchland und Ungarn. 


menfällt mit dem Beſuch des Staatsſekretärs Milch vom Reichskanzler Hitler ſei bemüht, fich Unterſtützung für dee 


deutſchen Luftfahrtminiſterium in Ungarn. Von der 
Reiſe des Staatsſekretärs Milch wird nur erwähnt, daß 
er das ungariſche Flugweſen ſtudieren und die ungariſchen 
Flugplätze beſuchen will. Wie ſchon berichtet, hängen 
dieſe gegenſeitigen deutſch⸗ungariſchen Beſuche auch mit 
Beſuchen polniſcher Perſönlichkeiten bei General Göring 
und der Reiſe Ribbentrops nach Polen zuſammen. Im 
weſentlichen handelt es ſich, wie die „Prager Preſſe“ zu 
berichten weiß, um den Plan, aus Ungarn eine Luftbaſis 


für deutſche und unter Umſtänden für polniſche Flieger 


zu ſchaffen. 


. 


chowfki 


London, 27. September. Die engliſche Preſſe 


intereſſiert ſich lebhaft für den Beſuch des Generals Cöm⸗ 


deutſchen Kolonialpläne zu ſichern. Desgleichen denke 
auch Polen bereits ernſtlich an eigene Kolonien. Abſchlie⸗ 
ßend ſchreibt das Arbeiterblatt u. a.: „Dieſe drei Staa⸗ 
ten würden bei Zuſtandekommens eines gegenſeitigen Un⸗ 
terſtützungspaktes eine gewaltige gegen die Sowjetunion 
und die Kleine Entente gerichtete Front darſtellen.“ 


Ein polniſches Dementi. 

Paris, 27. September. Wie Havas aus Gen be- 
richtet, dementierte dort die polniſche Völkerbundsdelega⸗ 
tion die Nachricht über Verhandlungen zwiſchen Polen, 
Deutſchland und Ungarn wegen Abſchluſſes eines Luft⸗ 
paktes. a N 


Kriegeriſches Treiben in Alexandria 


Engliſche Schutz vorbereitungen für Aegypten und den Suez⸗Kanal 


Kairo, 27. September. Vor Alexandria kamen 
am Freitag die britiſchen Schlachtkreuzer „Renown“ und 
„Hood“ an. Sie liegen außerhalb des Hafens. Am 
Hafeneingang wurden Geſchütze mit großer Reichweite in 
Stellung gebracht. Auch fanden Manöver unter Teil- 
nahme von Flotte und Flugzeugen ſtatt. Die Hafenein⸗ 
ſahrt wurde zum Schutz gegen U-Boote mit Stahlnetzen 
abgeſperrt. Es wurde nur eine Meine Fahrrinne offen⸗ 
gelaſſen. 

Im Hafen ſelbſt herrſcht auch ſonſt ein lebhaftes 
Treiben. Kraftwagen, Panzerwagen, Flugzeuge und 
Munition werden ausgeladen. Innerhalb von fünf Ta⸗ 
gen kamen 170 Flugzeuge an, die zuſammengeſetzt wur⸗ 
den und für den Flughafen öſtlich von Alexandria be⸗ 
ſtimmt find. Zivilperſonen iſt ſtrengſtes Stillſchweigen 
üßer die militäriſchen Vorbereitungen auferlegt. 

Der Unterſtaatsſekretär im Kriegsminiſterium er⸗ 
klärte, daß bisher keine Maßnahmen für eine Erhöhung 


der Heeresſtärke Aegyptens, die augenblicklich 18 000 be⸗ 
trägt, getroffen ſeien. Die Lage an der Weſtgrenze ſei 
normal. In der Grenzkaſerne auf dem Berge Sollum, 
an der Grenze der Cyrenaica, ſeien 800 Mann und eine 
Batterie untergebracht. Panzerwagen ſind an der Grenze 
cingeſetzt. 

Die Italiener haben an der Grenze der Cyrenaica 
ein dreifaches Stacheldrahtſyſtem angelegt, um Grenz⸗ 
überſchreitungen von Beduinen zu verhindern. 

Am Freitag nahmen drei italieniſche Schiffe, unter 
ihnen das große Schiff „Baiamon“, das erſt kürzlich don 
Italien gekauft wurde, in Port Said Kohlen ein. Alle 
drei Schiffe haben 5000 italieniſche Soldaten an Bord. 

London, 27. September. Wie das Reuter⸗Büro 
aus Alexandria meldet, ſind bei Malta zur Zeit 12 
Scheinwerfer im Betrieb. Es gehe das Gerücht um, daß 
ſeit mehreren Tagen ein italieniſches Unterſeeboot ſich in 
der Nähe der Inſeln aufhalte. f 
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Ehem. Sanatcjaabgeordneter verurteilt 
Schmiergelder bei der Ausarbeitung von Poſten. 


Das Bezirksgericht in Warſchau verhandelte gegen den 
geweſenen Abgeordneten des Regierungsblocks Woſcie⸗ 
und den gew. Unterkommiſſar der Gefängnis⸗ 
polizei Stefan Dombrowski. Beide genannten Senato⸗ 
ren haben verſchiedenen Perſonen gegen entſprechende 
Schmiergelder Poſten in der Gefängnisverwaltung aus⸗ 
gearbeitet. Wojciechowſki wurde zu 4 Jahren und Dom⸗ 
brppwſki zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt. 


— — 


Deutſcher Freiballon mit abgeriſſener 
Gondel in Polen niedergegangen 


Vorgeſtern abend ging in der Nähe der Ortſchaft 
Branszezyk im Kreiſe Oſtrow⸗Mazowieck! (Wojewodschaft 


Bialyſtok) ein großer Ballon mit der Aufſchrift „Braune 
Meſſe“ nieder. Der Ballon war ohne Gondel und die 


Leinen hingen zerriſſen herab. Die Leinen wieſen Blut⸗ 
puren auf. Auf Anordnung der Behörden 


umliegenden Felder ſofort nach der Gondel abgeſucht, 
doch zeitigte die Suche bisher kein Ergebnis. Wahrſchein⸗ 
lich iſt die Gondel mit den Fliegern irgendwo abgeitürzt, 
ohne daß ſie bisher gefunden worden wäre. Von der 
Auffindung des geheimnisvollen Ballons wurden 
Polizeipoſten und die Militärgendarmerie in Kenntnis 
geſetzt. Die Suche nach den Fliegern dauert an. 

# 


20 Gehöfte niedergebrannt 


In Kozieglowy, Kreis Zawiercie, wütete vorgeſtern 
eine große Feuersbrunſt, der 20 Gehöfte zum Opfer fie⸗ 
len. Das Feuer entſtand durch die Unvorſichtigkeit eines 
Landwirts, der Teer kochte und ſich hierbei für einige 
Zeit entfernt hatte. Die Teertonne fing jedoch Feuer 
und die Flammen griffen ſofort auf einen naheſtehenden 
Schuppen über und breiteten ſich dann von Gehöft zu 
Gehöft aus. Die aus der ganzen Nachbarſchaft herbei⸗ 
geeilte Feuerwehr ſtand dem entfeſſelten Element macht⸗ 
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los gegenüber. Der Brandſchaden beträgt ſchätzungs weiſe 


Volksitimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Erfolg der amerikaniſchen Draunkohlen⸗ 
arbeiter 
Die geforderte Lohnerhöhung gewährt. 


Waſhington, 27. September. Der Streit der 
amerikaniſchen Braunkohlenarbeiter iſt heute erſolgreich 
beendet worden. Dank dem ſolidariſchen Vorgehen der 
Bergarbeiter ſahen ſich die Bergwerksbeſitzer gezwungen, 
den ſtreikenden Arbeitern die geforderte Lohnerhöhung in 
vollem Maße zu gewähren. Dagegen haben die Arbeiter 
auf die Forderung der Einführung der 36ſtündigen Ar⸗ 
beitswoche verzichtet, um den Streik nicht noch mehr in 
die Länge zu ziehen. 

Die amerikaniſchen Braunkohlengewerkſchaften haben 
alle Gewerkſchaſtsdiſtrikte aufgefordert, die Arbeit am 
Dienstag wieder aufzunehmen. Lediglich in vier kleinen 
Gebieten in den Staaten Virginia, Tenneſſee und Ken⸗ 
tucky haben die Arbeitgeber die Unterzeichnung des neuen 
Abkommens bisher verweigert. 


Bleibt alien im Bölterbund? 
Mißvergnügen über den Völkerbund in Italien. 


Rom, 27. September. Die ſeit Tagen in italien 
ſchen politiſchen Kreiſen zu beobachtende Zurückhaltung 'n 
bezug auf die noch vorhandenen Möglichkeiten und Aus⸗ 
ſichten einer gütlichen Beilegung des italieniſch⸗abeſſin!⸗ 
ſchen Streitfalles weicht mehr und mehr einem offen zur 
Schau getragenen Mißvergnügen über die Stellungnahme 
des Völkerbundes, dem unumwunden Parteilichkeit und 
einſeitige abeſſinienfreundliche Haltung vorgeworfen wer⸗ 
den. Die Mißachtung der italieniſchen Argumente be⸗ 
ginne auch die italieniſche Volksſeele zu erbittern. Wenn 
Italien bis heute im Völkerbund geblieben ſei, ſo werde 
ſich nunmehr erweiſen müſſen, ob dem Völkerbund wirk⸗ 
lich an praktiſcher Zuſammenarbeit liege, zu dem ſich Ita⸗ 
lien immer tatkräftig bekannt habe. Freilich weicht man 
an zuſtändigen Stellen der Frage nach dem Austrit: Ita⸗ 
liens aus dem Völkerbund, den bekanntlich der N iniſtor⸗ 
rat bereits vor 14 Tagen für beſtimmte Fälle ins Ange 
gefaßt hat, mit dem Hinweis auf die Anweſenheit der ite 
lieniſchen Delegation in Genf bewußt aus. Man be- 
güngt ſich mit der Erklärung, die Zuſammenarbeit der 
Mächte müſſe auf Gegenſeitigkeit beruhen und könne bon’ 
Italien, wenn es nicht von ſeiner Handlungsfreiheit ein 
jeder Hinſicht Gebrauch machen ſoll, nur in dieſem Sinne 
verſtanden werden. 


„Der Irrſinn der Genfer Beſprechungen“. 

Ro m, 27. September. Das gegenwärtig in Ben) 
eingeſchlagene Verfahren findet bei den hieſigen Kreiſen 
eine feſte ablehnende Haltung. N 

Das halbamtliche „Giornale d'Italia“ bringt eine 
ebenſo ſchwere wie tvoniiche Stellung zu den Genfer Ver⸗ 
handlungen, in der es mit dem „Irrſinn der Genfer Be⸗ 
ſprechungen“ Abrechnung hält und erklärt, Italien hat 
jetzt anderes zu kun, als ſich um die Genfer Prozedur 
aufzuregen. Wenn die Kanonen Losgehen werden, dann 
werden die Genſer Herrſchaften merken, daß Italien an⸗ 
gefangen habe, ſeine alten und neuen Konten zu regeln. 
Italien wiſſe, daß ſeit 40 Jahren die 400 Toten von Do⸗ 
gali und die 5000 Toten von Abba Garima ungerächt 
und unbegraben ruhten. 
Das „Giornale d'Italia“ nennt den engliſchen Vor⸗ 
ſchlag in Genf, die Völkerbundsverſammlung in Perma⸗ 
nenz zu erklären, als einen neuen Druckverſuch auf Ita⸗ 

Man wolle Rom einer Geſamtheit gegenüberſtel⸗ 
len, gleichgültig, wie ſie zuſammengeſetzt iſt. 


— 


Erſte Sitzung des 13ner⸗Ausſchuſſes. 


Genf, 27. September. Der vom Völkerbundrat 
eingeſetzte 13ner Ausſchuß, dem alle Ratsmitglieder außer 
Abeſſinien und Italien angehören, hat Freitag ſeine erſte 
Sitzung abgehalten und den ſpaniſchen Delegierten Ma 
dariaga zum Vorſitzenden gewählt. Die folgende Aus⸗ 
ſprache behandelte den Antrag des Negus auf Entſen⸗ 
dung neutraler Beobachter nach Abeſſinien. 

Dem Kaiſer von Abeſſinien wurde nachſtehendes T 
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Der Ratsausſchuß hat von dem Beſchluß ihrer Ma⸗ 
jeſtät Kenntnis genommen, die abeſſiniſchen Truppen 30 
Kilometer hinter die Grenze zurückzuziehen. Er würdigt 
den Geiſt, den dieſe Entſcheidung entſprungen iſt. Der 
Ausſchuß, der dem Geſuch um Entſendung von unparteii⸗ 
ſchen Beobachtern die größte Aufmerkſamkeit widmet, 
prüft augenblicklich, ob die tatſächlichen Umſtände die Er⸗ 
züllung ihrer Aufgabe geſtatten würde. 


Edens Stellung im Kabinett 


London, 27. September. Wie der liberale „Star“ 
dehauptet, habe ſich der Miniſter für Völkerbundsangele⸗ 
genheiten, Eden, der bereits ſeit längerer Zeit in Genf 
weilt, vor kurzem gegen gewiſſe Einflüſſe in London weh⸗ 
ren müſſen. Das Blatt will auch wiſſen, daß dieſe Ein⸗ 
flüſſe „faſt ausgereicht hätten, um ihm den Boden unter 
den Füßen zu entziehen“, und zwar ſeien es Kreiſe gewe⸗ 
ſen, die Italien um jeden Preis hätten verſöhnen wollen. 
Glücklicherweiſe ſei jetzt die „Gefahr, daß, um Muſſolini 
zu gefallen, ein Verrat am Völkerbund geübt werde“ vor⸗ 
über. Wenn Eden am Wochenende nach London komme, 
werde er dem Miniſterpräſidenten Baldwin zweifellos 
eine Schwierigkeiten auseinanderſetzen. 


Die Großmüchte mahnen zur Nuhe 
im Memelgebiet. 
Ein Appell an die Reichsregierung. 

Genf, 27. September. Die Vertreter Frankreichs, 
Englands und Italiens haben heute an den Generai⸗ 
jefretär des Völkerbundes und alle Ratsmäche ein Schrei⸗ 
ben gerichtet, das die Lage im Memelgebiet zum Gegen⸗ 
ſtand hat. In dem Schreiben wird darauf hingewieſen, 
daß die Vertreter der Signatarmächte des Memelſtatuts 
ſtets darauf bedacht geweſen ſeien, daß das Memelſtatut 
ſtrikte eingehalten wird. Um die Einhaltung des Status 
auch bei den am 29. September ſtattfindenden Wahlen im 
Memel zu gewährleiſten, hätten ſich die Signatarmächte 
an die litauiſche Regierung gewandt. Dieſe habe ihrer⸗ 
ſeits verſichert, daß das Memelſtatut in vollem 
Maße eingehalten und daß nach erfolgter Wahl auch das 
Direktorium gemäß den Beſtimmungen des Statuts ge⸗ 
bildet werden wird. Die litauiſche Regierung hätte ſich 
damit bereit erklärt, ihrerſeits zur Entſpannung der Lage 
beizutragen. Die Regierungen der Signatarmächte hätten 
angeſichts dieſer litauiſchen Zuſage hiervon die deutſche 
Regierung offiziell in Kenntnis geſetzt und der Hoffnung 
Ausdruck gegeben, daß die Reichsregierung ihrerſeits 
ebenfalls guten Willen zeigen und Maßnahmen treffen 
werde, die zur Beruhigung und Beſſerung der Verhäit: 
niſſe im Memelgebiet beitragen. 


Wieder nasſfeindliche Kundgebung 

in Neunorl. 

Neuyork, 27. September. Vor dem Hotel „Clin⸗ 
ton“, in dem 40 deutſche Touriſten zu einwöchigem nf: 
entwalt abgeſtiegen waren, fanden heute nazifeindliche 
Kundgebungen ſtatt. Von den Demonſtranten wurde be⸗ 
hauptet, daß die deutſchen Touriſten zu einem Teil uni⸗ 
ſormiert ſeien, das Hakenkreuzabzeichen trügen und den 
Hitlergruß angewandt hätten. Unter den Demonſtranten 
wurden Rufe laut: „Lyncht die Nazi!“ Die Polizei 
ſchritt ein und konnte die Anſammlungen ſchließlich auf⸗ 
lözen. Eine Perſon wurde verhaftet. Die deutſchen Ton: 
riſten, denen dieſe Demonſtrationen galten, befanden ſich 
während dieſer Zeit nicht im Hotel, ſondern auf einer 
Stadtrundfahrt. Im übrigen haben fie inzwiſchen auch 
einen Wechſel des Hotels dorgenommen. 

Das „Deutſche Nachrichtenbüro“ behauptet, daß es 
ſich bei den Demonſtranten „vor allem um jüdiſche Anti⸗ 
faſchiſten“ gehandelt habe. Jedenfalls erweiſt es ſich, 
daß die Nazis in Amerika moraliſchen Kredit nicht ge⸗ 
nießen. 


z 


Aus Welt und Leben. 


Schwere Sturmſchäden in Holland. 
Fünf Tote. 

Amſter dam, 26. September. An der holländi⸗ 
ſchen Nordſeeküſte tobte am Mittwoch ein ſchwerer Sturm, 
der große Verheerungen anrichtete und in vielen Städlen 
und Ortſchaften langwierige Verkehrsſtockungen verur⸗ 
ſachte. Im Hafen von Rotterdam riſſen ſich zahlreiche 
Schiffe los; dabei wurden mehrere Schiffe beſchädigt. In 
den Nordſeehäfen Hoek van Holland und Jimuiden mußte 
der Lotſendienſt eingeſtellt werden. Im Flugverkehr tra⸗ 
ten ſtarke Verzögerungen ein. Auf dem Ijſſſelmeer⸗Zui⸗ 
derſee fielen mehrere Fiſchkutter dem Sturm zum Opfer, 
wobei vier Menſchen ertranken. In Amſterdam wurden 
zahlreiche Bäume und Dachantennen umgeriſſen, die von 
der Feuerwehr beſeitigt werden muß'en. Eine Frau 
wurde durch einen ſchweren Baumaſt tödlich getroffen, 
mehrere andere Perſonen erlitten Verletzungen. 


Schweres Bootsunglück: 3 Tote. 


In der Hohwachter⸗Bucht an der Holſteiner Küſte 
ſtrandete im Sturm ein Fiſcherboot. Dabei kamen der 
etwa 73jährige Bootsbeſitzer und zwei Fiſcher ums Leben. 
Ein Taucher, der am Boot war, verbrachte eine furcht⸗ 
bare Nacht auf dem geſtrandeten Boot, bis es einem 
Rettungsboot gegen Mittag gelang, durch Raketenſchüſſe 


‚une Leine an Bord zu bringen und den Mann zu bergen. 


N Goltszeirung — Sonnabend, den 28. September us 


| 


Schnellfeuer im Gerichts ſaal 
3 Schwerverletzte — Selbſtmord des Angekſagten. 


Eine Schreckensſzene, wie ſie ſich ähnlich in Deiter- 
reich noch nicht ereignet hat, trug ſich am Freitag wäh 
rend einer Verhandlung vor dem Grazer Landesgericht 
für Straſſachen zu. 
dung und gefährliche Drohnung ein gewiſſer Franz Geif⸗ 
ſeder. Plötzlich zog er eine gſchüſſige Armeepiſtole und 
eröffnete auf das Gericht und die Zeugen ein förmliches 
Schnellfeuer. Der Richter, Dr. Preiſinger, der hinter 
dem Gerichtstiſch Deckung genommen hatte, wurde von 
einer Kugel, die das Holz durchſchlug, durch einen Schen- 
kelſchuß ſchwer verletzt. Die Schüſſe auf den Staar?- 
anwalt gingen fehl. Dagegen wurden zwei Zeugen, ein 
Mann und eine Frau, lebensgefährlich verletzt. Die letzte 
Kugel der Piſtole jagte ſich der Angeklagte ſelbſt in den 
Kopf. Er ſtarb kurz nach ſeiner Einlieferung ins Kran⸗ 
kenhaus. 

Geiſſeder war früher im Grazer Krankenhaus be: 
ſchäftigt. Aus Rache wegen ſeiner Entlaſſung hatte er das 
Grab des Sohnes des Betriebsdirektors geſchändet. 


12 Kraf wagen überfallen und ausgeraubt 


Sernjalem, 24. September. Auf der Landſtraße 
von Haifa nach Beirut wurden am Montag nachmittag 
12 Kraftwagen von Banditen überfallen und ausgeraubt. 
Die Banditen, die zu der Bande des berüchtigten Fuad 
el Alami gehören und ſich außerordentlich höflicher Um⸗ 
gangsformen befleißigen, konnten 2000 Pfund (über 


50 000 Zloty) erbeuten. 


Großfeuer in London 

London, 25. September. In der an der Tzemſe 
gelegenen „Kolonial⸗Wharf“ brach Mitwoch abend Feuer 
aus, bei welchem Hunderte von Feuerwehrleuten eingeſetzt 
werden mußten. Mit 35 Rohren und zwei Feuerlöſch⸗ 
booten verſuchte man, den Brand niederzukämpfen. Die 
„Kolonial⸗Wharf“ iſt die grötzte Speicheranlage an die⸗ 
ſem Teil der Themſe. In dem Stockwerk, in dem der 
Brand ausbrach, befanden ſich große Mengen an Gummi, 
Tee und vrientaliiche Erzeugniſſe. Der Verkehr in der 
High⸗Street in Wapping und den benachbarten Straßen 
mußte während des Brandes ſtillgelegt werden. Spater 
mußte die Polizei die rieſige Juſchauermenge zurückdrän⸗ 
gen, da ein großer Kran vom Dache des Gebäudes gerab⸗ 
zuſtürzen droht. Sogar aus den umliegenden Lanöbezir- 
len mußten Feuerwehrverſtärkungen herangezogen 
den. Das Feuer konnte bisher nicht gelöſcht werden. Zur 
Zeit bemüht ſich die Feuerwehr, ein Uebergreifen auf die 
umliegenden Lagerhäuſer zu verhindern. 


Mörderin zum Tode herurteilt. 


Das Schwurgericht Inſterburg fällte gegen die 18 
Jahre alte ledige Elſe Raß aus Pillkallen das Todesur⸗ 
teil wegen vorſätzlichen Mordes. Die Angeklagte hatte 
in der Nacht zum 30. Juli d. J. ihre Stiefmutter durch 
einen Dolchſtich ermordet und die Leiche etwa 21, Wo⸗ 
chen unter dem Bett verborgen gehalten. 
wurde die Tat entdeckt. 


Lodzer Tageschronil. 


Zweites Strafreſerat beim Arbeits⸗ 
inſpeltorat 


Zu Beginn dieſes Jahres wurde beim Lodzer Ar⸗ 
beitsinſpektorat ein beſonderes Strafreferat geſchaffen, 
vor welchem verſchiedene Uebertretungen gegen die Ar⸗ 
beitsvorſchriften, Nichteinhaltung der Lohnabkommen 
uſw. verhandelt werden, wobei dieſes Referat bie Be⸗ 
zirke 12, 13 und 14 umfaßte, während der 15. Bezirk des 
Lodzer Arbeitsinſpektorats, der die Kreiſe Lodz, Laſk, 
Sieradz und Lenczyca umfaßt, direkt dem Arbeitsinſpek⸗ 
tor dieſes Bezirks unterlag. Infolge Arbeitsüberhäufung 
wird nun beim Lodzer Bezirksarbeitsinſpektorat noch ein 
zweites Strafreferat geſchaffen werden, wobei das bis⸗ 
herige Referat nur noch für den 12. Bezirk zuſtändig ſein 
wird, während die Bezirke Nr. 13, 14 und 15 bem neuen 
Referat unterliegen werden. Das erſte Strafreferat wird 


wer⸗ 


Herr Kulla, das zweite Herr Bernard Andrzejewfki lei⸗ 
ten. Das neue Strafrefſerat nimmt feine Tätigkeit am 


1. Oktober auf. 


Wegen Einbehaltung der Löhne zur Verantwortung 
bezogen. 

In der Appretur und Färberei von Goldberg, Drew⸗ 
nowjfa 102, wurden den Arbeitern ſeit längerer Zeit die 
Löhne ſehr unpünktlich ausgezahlt, wobei ihnen immer 
ein Teil des Lohnes einbehalten wurde. Bei den Arbei⸗ 
tern ſind daher Lohnrückſtände bis zu 700 Zloty entſtan⸗ 
den. Außerdem waren die Arbeiter nicht verſichert. Die 
Arbeiter wollten nun dieſen Zuſtand nicht länger dulden 
und wandten ſich an den Arbeitsinſpektor um Hilſe, der 
in dieſer Angelegenheit für geſtern eine Konferenz einde⸗ 
rufen hatte. Auf dieſer Konfernz erklärte jedoch der 
Fabrikbeſitzer, nicht in der Lage zu ſein, die Lohnrück⸗ 
ſtände der Arbeiter jofort zu begleichen und erklärte ſich 
lediglich bereit, die Rückſtände in Raten auszuzahlen. 
Mit einer ſolchen Regelung erklärten ſich jedoch die Wer» 
treter der Arbeiter nicht einverſtanden. Die Angelegen⸗ 
heit wurde daher dem Strafreferat des Arbeitsinſpetto⸗ 


rats überwieſen. 


Angeklagt war wegen Grabſchän⸗ 


Durch Zufall 


723 


Erfolgreich beendeter Streik. 
In der Fabrik von Czarnolewſti, Cegielniana 86, 


| wurde der Lohntarif nicht eingehalten, und als die Arbei- 


terdelegierten bei der Fabrikleitung intervenierten, er⸗ 
klärte die Fabrikleitung, daß ſie auch die Delegierten 
nicht anerkenne. Daraufhin traten die Arbeiter in den 
Streik und wandten ſich gleichzeitig an den Arbeitsiuſpek⸗ 
tor, der eine Konferenz in Sachen dieſes Konflikts ein⸗ 
berief. In der geſtrigen Konferenz kam es zur Einigung, 
indem ſich die Firma verpflichtete, den Lohntarif voll ein 
zuhalten. Daraufhin haben die Arbeiter den Streik al: 
gebrochen. ſa) 


Die betrogenen Handweber non Kſawerow. 


Die Beſitzer von Handwebereien in Kſawerow woll⸗ 
ten von ihren zumeiſt jüdiſchen Auftraggebern in Lodz 
einen höheren Lohn erzielen und überredeten zu dieſem 
Zweck die bei ihnen beſchäftigten Handweber zu einen 
Streik. Sie verſprachen den Handwebern hierbei, 
wenn ſie von den Lodzer Auftraggebern einen höheren 
Arbeitslohn erhalten würden, die Handweber ebenfalls 
eine Lohnerhöhung bekommn werden. Dieſer überaus be⸗ 
zeichnende, denn auf Wunſch der Arbeitgeber geführte 
Streik fand auch tatſächlich ſtatt und hatte auch Erfolg, 
denn die Kſawerower Handwebereiunternehmer erzielten 
höhere Preiſe. Doch trat jetzt ihre kapitaliſtiſche Geſin⸗ 
nung ſogleich kraß zutage: nachdem fie durch die Streit: 
aktion der Handweber einen höheren Lohn für ſich er⸗ 
zielten, lehnen ſie es nunmehr ab, den Webern die per 
ſprochene Lohnerhöhung zu gewähren. Die bektrogenen 


Dat 
daß 


Weber ſind nun zum zweitenmal, und zwar diesmal aus 


eigenem Willen in den Streik getreten und wandten ſich 
außerdem an das Lodzer Arbeitsinſpektorat um Hilje. 
Der Arbeitsinſpektor hat in dieſer Angelegenheit ur 
Montag eine Konferenz angeſetzt, und außerdem hat die 
Strafabteilung des Arbeitsinſpektorats vier Kſawerower 
Unternehmer zur Verantwortung gezogen. ̃ 


Einſtellung der Saiſonarbeiten in Zgierz? 

Beim Stadtpräſidenten von Zgierz, Swierszez, ſprach 
eine Delegation der Saiſonarbeiter vor und interve⸗ 
nierte in Sachen der Verlängerung der Saiſonarbeiten 
in dieſem Jahre, da die Einſtellung der Arbeiten bereits 
für die nächſte Woche angekündigt wurde. Stadtpräſident 
Swierszez erklärte jedoch den Saiſonarbeitern, daß die 
Kredite zur Führung der Arbeiten bereits erſchöpft ſeien. 


Sollte es nicht gelingen, neue Kredite vom Arbeitsamt zu 


erwirken, dann müßten die Arbeiten in der nächſten Woche 
eingeſtellt werden. Bei den Saiſonarbeiten 
ſind 530 Arbeiter beſchäftigt. (a) 


Unſchädlichmachung 
einer Falſchmünzerbande 


Vor einigen Tagen kam die Krakauer Polizei einer 
weitwerzweigten Bande von Falſchmünzern auf die Spur. 
Es wurde dort ganz zufällig ein gewiſſer Abram Drukier 
aus Lodz angehalten, bei dem mehrere falſche Münzen 
gefunden wurden. Die eingeleitete Unterſuchung ergab, 
daß Drukier ſehr oft von Lodz nach Krakau und zurück 
fuhr, wobei er in Krakau bei den Schweſtern Machla und 
Rajzla Olmar und in Lodz bei dem Mordka Bornſtein 
fein Abſteigequartier hatte. Eine bei Bornſtein in Lodz 
durchgeführte Hausſuchung führte ebenfalls gegen 130 
falſche Münzen zutage. Es unterlag nun keinem Zweiſel 
mehr, daß man es hier mit einer Falſchmünzerorganiſa⸗ 
tion zu tun hat. Die Nachforſchungen wurden nunmehr 
eifrig fortgeſetzt. Eine in der Brzezinſkaſtraße 23 in der 
Wohnung der Eheleute Antoni und Janina Kulisz 
durchgeführte Hausſuchung ergab, daß man der Zentrale 
der Falſchgeldverbreitung auf die Spur gekommen iſt. 
Daraufhin wurden auch die Eheleute Kulisz berhaſtet, 


Die Sacharinſendung auf der Achſe des Eiſenbahn⸗ 
waggons. x 

Beamte der Lodzer Grenzpolizei bemerkten den ihnen 
als Schmuggler bekannten Joſef Kaleta, wohnhaft Zgier⸗ 
ta 161, als er auf dem Kaliſcher Bahnhof einen aus Po⸗ 
ſen kommenden Zug verließ. Kaleta wurde feſtgehalten, 
doch fand man bei ihm leinerlei Schmuggelgut, und die 
Beamten mußten ihn, obzwar ſie überzeugt waren, aß 
Kaleta von einer Schmuggelfahrt heimkehrt, freilaſſen. 
Der Schmuggler wurde aber unter Beobachtung geitzfft, 
da man mit Recht vorausſah, daß er die Schmuggelware 
auf irgendeine andere Weiſe hereinbringen wollte. Dieſc 
Vermutung erwies ſich auch als richtig. Als ſich Kaleta 
nach einiger Zeit unbeobachtet glaubte, kehrte er auf den 
Bahnhof zurück, ſuchtedie Waggons des aus Poſen ange 
lommenen Zuges auf und holte unter einem dieſer Wag⸗ 
gons ein größeres Paket hervor. Nun griffen die Bearl⸗ 
ten ein und nahmen den Schmuggler erneut feſt. Dies: 
mal war der Fang gelungen: in dem Paket befanden zich 
mehrere Kilogramm Sacharin, das Kaleta aus Deutſch⸗ 
land eingeſchmuggelt hatte. Um vor der Kontrolle ſicher 
zu gehen, hatte er das Paket auf die Achſe eines Waggaus 
niedergelegt und angebunden. Der findige Schmuggler 
wurde ins Arreſtlokal abgeführt. (a) 

Von einer Deichſel die Schüdeldecke zertrümmert. 

In der Wolborſkaſtraße fuhr ein Wagen gegen den 
den Fahrdamm überſchreitenden Heinrich Trotz, Lagſew⸗ 
nicka 10, dem von der Deichſel die Schädeldecke zertrün 
mert wurde. Der Verunglückte wurde in hoffnungsloſem 
Zuſtande ins Krankenhaus überführt. (p) 
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r „ 


u Du u ne A 


2) Du 1 


ä— Zu 


Staroſtentagung in Lodz. 


Im Lodzer Wojewodſchaftsamt jand eine Tagung 
der Staroſten der Lodzer Wojewodſchaft und der Leiter 
aller Wojewodſchaftsabteilungen ſtatt. Die Tagung fand 
unter Vorſitz des Wojewoden Hauke⸗Nowak ſtatt und war 


verſchiedenen Fragen der zivilen Adminiſtration, der 
territorialen Selbſtverwaltung und Wirtſchaftsfragen ge⸗ 


widmet. (a) 


Beleuchtung weiterer Straßen. 
In dieſem Jahre werden noch folgende an der Stadt⸗ 


grenze gelegenen Straßen elektriſch beleuchtet: Leszezo⸗ 
nowa, wo 3 Lampen inſtalliert werden, Jaworowa — 


+ Lampen, Jarzembinowa — 1, Wionzowa — 1, Po⸗ 
godna — 4, Baltyeka — 1, Akacjowa — 7, Jaworowa 
— 4 und Mazurſka — 4 Lampen. Insgeſamt werden 
29 Lampen von je 100 Watt inſtalliert werden. Für das 
nächſte Jahr iſt die Anbringung weiterer 110 Lampen in 
den Straßen ſowie die Beleuchtung des Sienkiewicz⸗ und 
des Staszie⸗Parkes vorgeſehen. (a) 

Kinder werden ausgeſetzt. 

Auf der Schwelle des Friſeurgeſchäfts von Bierman, 
Lesznoſtraße 1, legte eine Frau ein etwa 6 Monate altes 
Kind männlichen Geſchlechts nieder. Die Tat der Frau 
wurde jedoch von einem Vorübergehenden bemerkt, der 
die Frau feſtnehmen ließ. Die Frau erwies ſich als Sta⸗ 
niſlawa Wojtaſik, ohne ſtändigen Wohnort. Das Kind 
wurde ins Findelheim eingeliefert und die notleidende 
Muster in Haft genommen. — Im Torwege des Hauſes 
Narutowiczſtraße 30 wurde ein neugeborenes Kind weib⸗ 
lichen Geſchlechts ausgeſetzt. Von der Mutter fehlt feder 
Spur. fa) N 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

K. Leinwebers Erben, Plac Wolnosci 2; J. Hart 
manns Nachf., Mlynarſka 1; W. Danielecki, Petrikauer 
127; A. Perelman, Cegielniana 32; J. Cymer, Wal⸗ 
Zanſka 37; F. Wojcickis Erben, Napiorkowſkiego 27. 


Unverbeſſerliche Meſſerſtecher. 


Am 24. Januar d. J. kam es im Hauſe Sienkiewicz⸗ 
taße 30 zwiſchen den Einwohnern dieſes Hauſes Fran⸗ 
ciszek Roſicki, Leon Kurek und Jan Gonſik zu einer ſchwe⸗ 
zen Schlägerei, wobei ſie ſich gegenſeitig mit Meſſern be⸗ 
arbeiteten. Wegen dieſer Schlägerei hatten ſich die Drei 
Meſſerhelden geſtern vor dem Lodzer Stadtgericht zu ver⸗ 
antworten und wurden zu je 6 Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. Als die drei Verurteilten auf die Straße kamen, 


lam es zwiſchen ihnen erneut wegen der vor Gericht ge⸗ 


fange. 


machten Ausſagen zu einer Schlägerei, wobei wiederum in 
ihren Händen Meſſer aufblitzten. Die Polizei ſetzte der 
Schlägerei jedoch ein ſchnelles Ende und nahm die drei 
inverbeſſerlichen Meſſerhelden feſt. (a) 


Mord in Uiazd 
Den Konkurrenten niedergeſtochen. 

Ein Fleiſchgeſchäft in Ujazd, Kreis Brzeziny, war 
der Schauplatz einer furchtbaren Bluttat. In das Ge⸗ 
ſchäft lam der berufsmäßige Vermittler Marjan Chodel⸗ 
jfi, ein junger Mann von 26 Jahren, um Wurſt zu einem 
Imbiß zu kaufen, da ein von ihm zuſtandegebrachtes Ver- 
mittlergeſchäft entſprechend gefeiert werden ſollte. In 
dem Moment kam ein anderer Vermittler, der 2Sjährige 
Kſawery Wodzynſki, in das Fleiſchgeſchäft, der dem Cho⸗ 
delſki Vorhaltungen machte, daß er ihm die Kunden ab⸗ 
Zwiſchen den beiden Männern kam es zu einer 
Auseinanderſetzung, im Verlaufe welcher Wodzynſti ein 
großes Fleiſchermeſſer ergriff und es dem Chodelſki zwei⸗ 
mal in die Bruſt ſtieß. Chodelſki brach bewußtlos zuſam⸗ 
nien und verſtarb kurze Zeit darauf. Der Mörder Wo⸗ 
Jzynſki wurde verhaftet. (a) 


Ein Gutshof in Flammen. 

In einem großen Getreideſpeicher des Gutes Sar⸗ 
nowek, Gemeinde Puezniew, Kreis Lodz, deſſen Beſiger 
Broniſlaw Piontkiewiez iſt, entſtand aus unbekannten 
Gründen Feuer. Das Feuer übertrug ſich auf die Übri- 
gen Wirtſchaftsgebäude des Gutes, die bald alle in hellen 
Flammen ſtanden. Zur Hilfe eilten die Feuerwehren aus 
der ganzen Umgegend herbei, doch konnten die brennen⸗ 
den Gebäude nicht mehr gerettet werden. Der Schaden 
iſt vecht bedeutend. (a) 


Sport. 


Sportkalender für heute und morgen. 


Heute werden die Wettſpiele um die Meiſterſchaft der 
A- und B.Klaſſe fortgeſetzt. 

Morgen, Sonntag, findet auf dem LKS⸗Platz an der 
Aleja Unji um 15 Uhr das Ligaſpiel zwiſchen RS und 
Legja ſtalt. Auf dem Wima⸗Platz um 11 Uhr das Spiel 
Widzew — Wa um die A⸗Klaſſemeiſterſchaft. eitere 
K⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaftsſpiele um 11 Uhr auf dem W S⸗ 
Platz SKS — PTC, auf dem Platz des UT um 11 Uhr 
UT — LS Ib, in Pabianice um 11 Uhr auf dem KE⸗ 
Platz Burza — L. Sp. u. TV. Nachmittags finden die 
Spiele um die Meiſterſchaft der B⸗Klaſſe ſtatt. 

Um 7 Uhr früh findet vor der Redaktion des „Ex⸗ 


preß“ der Start zu dem Chauſſeerennen Lodz —Kaliſch 


Lodz um den „Expreß“⸗Pokal ſtatt. 


Um 10 Uhr vormittags auf dem LKS⸗Platz „Tag 


der Stafetten“. Der Eintritt zu dieſer Veranſtaltung iſt 


A 


er 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 


Wenn Arbeiter provoziert werden .. Ein nicht 
alltäglicher Vorfall ereignete ſich dieſer Woche auf dem 
Lagerplatz der Baufirma Mendrok. Hier geriet der Bau⸗ 
führer H. K. mit zwei Maurern in einen Streit, worauf 
ſich die Maurer auf den Bauführer warfen und denſelben 
ſtark verprügelten, jo daß K. häusliche Pflege auſſuchen 
mußte. Der Grund, warum der Bauführer verdroſchen 
wurde, iſt nicht bekannt, jedoch kennt man den Bauführer 
K. als Arbeiterſchinder. Der Herr K. glaubt wahrſchein⸗ 
lich, daß der Menſch erſt beim Bauführer anfängt, ;onft 
würde er mit den Arbeitern ſicherlich nicht in Streit ge⸗ 
raten. Hoffentlich wird der Bauführer nach dieſem Vor⸗ 
fall einſehen, daß Arbeiter ebenfalls als Menſchen behan⸗ 
delt werden müſſen. 


Geldſälſcher und Diebe verhaſtet. Die Polizei ver⸗ 
haftete den tſchechoſlowakiſchen Staatsbürger Alfred Herz, 
der unter dem ſtarken Verdacht ſteht, falſche 1⸗Zloty⸗ und 
50⸗Groſchen-Münzen angefertigt und in Umlauf gebracht 
zu haben. — Als Täter des Einbruchs in die Wohnung 
der Frau Helene Schitka wurde jetzt der 1907 geborene 
Jan Gorſki und der 1906 geborene Franz Czylok er⸗ 
mittelt. 


Ihre Kinder 


bekleiden Sie mit Schuhen, Strümpfen, Wäfche, Triko⸗ 
tagen und Wollſachen am deſten und billigſten bei 
Emil Heillinger 
Bielsko, Plac Zwirki i Wigury 9 
9009009949 


Von einem Radfahrer umgeſtoßen. Ein Radfahrer 
ſtieß die 22 Jahre alte Suſanna Brudawca in Alerander⸗ 
jeld, die beim Flugplatz die Straße überquerte, um. Das 
Mädchen erlitt innere Verletzungen und mußte von der 
Bielitzer Rettungsgeſellſchaft in das Krankenhaus über⸗ 
führt werden. Der Namen des Radfahrer konnte bis 
jetzt nicht ermittelt werden, doch war das Fahrrad unter 
der Nr. 2115 regiſtriert. 


Ein Eiſenbahner am Dziedzicer Bahnhof verunglückt. 
In der Nacht zum Donnerstag dieſer Woche ſtürzte der 
36 Jahre alte Eiſenbahner Franz Budni von den Stie⸗ 
gen eines Waggons ab und erlitt Verletzungen am Kük⸗ 
ken. Er wurde mit dem Zug nach Bielitz gebracht und im 
Krankenhaus untergebracht. . 


Vom Fuhrwerk tödlich überſahren. Ein tragiſcher 
Unfall ereignete ſich am Dienstag auf der Straße in Za⸗ 
brzeg. Durch einen bisher ungeklärten Umſtand überfuhr 
der Kutſcher, Kotſcha Paul, der mit einem zweiſpännigen 
leeren Fuhrwerk unterwegs war, den 14 Jahre alten 
Czeſlaw Gawlas. Infolge der erlittenen Verletzungen 
ſtarb der Junge bald nach dem Unfall. Das Pferdege⸗ 
ſpann war Eigentum der Firma Bär und Fink aus Pleß. 
Das Gericht wird wohl die Schuldfrage aufklären müſſen. 


Leszezun. Ein Schnittwarengeſchäft ge⸗ 
plündert. In einer der letzten Nächte drangen Un⸗ 
bekannte durch Ausbrechen der Eiſenſtäbe eines Keller⸗ 
fenſters in das Haus des Herm Zehngut ein. Sie ze⸗ 
langten durch den Keller in das Haus und hatten das 
bort befindliche Schnittwarengeſchäft förmlich ausge⸗ 


räumt. Sie konnten mit ihrer Beute unerkannt ent⸗ 
kommen. 
Nieder⸗Ohliſch. Diebſtahl. Am letzten Don⸗ 


nerstag ſtahlen aus der Kanzlei des Tuchfabrikanten Jo⸗ 
ſef Wenzelis 3 Zigeunerinnen einen Ballen Tuch (30 Me⸗ 
ter) im Werte von 450 Zloty. 


Aus der Theaterkanzlei 
Erſte Operetten⸗Vorſtellung. 


Sonntag, den 29. September, abends 8 Uhr, gelangt 
im Abonnement Serie grün als erſte Operette das 
Johann Straußſche Werk „Das Spitzentuch der Königin“ 
zur Darſtellung. 

Die Operette wird Dienstag, den 1. Oktober, in 
Sri gelb, Mittwoch, den 2. Oktober, in Serie blau 
und Freitag, den 4. Oktober, in Serie rot zur Wieder⸗ 
holung gebracht. 


Oberſchleſien. 


Eine furchtbare Ehetragädie 
am Katlowitzer Ning 


Den Ehemann mit ſechs Revolverſchüſſen niedergeſtretkt. 

Nach ſaſt fünfundzwanzigjähriger Ghe kam es zwi⸗ 
ſchen den Eheleuten Stanislaus Rutkowſki zu Auseinan⸗ 
derſetzungen, die den letzteren bewogen, ſich von der Frau 
zu trennen. Als nun am Donnerstag gegen 19 Uhr Rut⸗ 
kowſki mit ſeinem Freund den Kattowitzer Ring paſſierte, 
ſolgte ihm ſeine Frau, wahrſcheinlich, um nochmals mit 
ihm zu ſprechen. Als Rutkowſki fie in der Nähe des Re⸗ 
ſtaurants „Automat“ ſah, verſuchte er, auf die Schioß⸗ 
ſtraße abzubiegen. In dieſem Moment zog die Frau 
einen Revolver und ſtreckte ihren Ehemann mit ſechs 
Schüſſen nieder, der dann von Paſſanten in das nahe⸗ 
liegende Autogeſchäft gebracht wurde. Die Mörderin 
ſtand überaus nervös auf der Straße und bat ſchließlich 
einen Paſſanten, daß er ſie der Polizei zuführe, was auch 
exfolgen ſollte, als plötzlich die Polizei, durch den Men⸗ 
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ſchenauflauf aufmerkſam gemacht, ſchon am Tatort er- 
ſchien. Die Täterin wurde daraufhin auf das Kommiſſa⸗ 
tiat abgeführt, wo fie von Kommiſſar Brodniewiez und 
dem Unterſuchungsrichter ſofort vernommen, dann nach, 
dem Gerichtsgefängnis abgeführt wurde. Der Erſchoſſene 
wurde in das ſtädtiſche Spital überführt, doch war er 
bereits tot, als man ihn ins Geſchäft brachte. 

Rutkowſki war zuletzt Buchhalter bei einer Hypotße⸗ 
kenfirma in Sosnowice, hat aber in Kattowitz gewohnt. 


Zug überfährt Fuhrwerk. 

Als der 43jährige Fuhrmann Johann Bednarek mit 
ſeinem Fuhrwerk auf der Chauſſee Bujakow—Paulsdorf 
einen Eiſenbahnfahrdamm paſſieren wollte, kam gerade 
ein Güterzug durchgefahren, der das Fuhrwerk erfaßte 
und vollſtändig demolierte. Eines der Pferde war fofort 
tot, das andere erlitt derartig ſchwere Verletzungen, daß 
es eingehen wird. Der Wagenlenker ſelbſt wurde gleich⸗ 
falls ſchwer verletzt und mußte ſofort ins Knappſchats⸗ 
lazarett in Bielſchowitz überführt werden; an ſeinem Auf— 
kommen wird gezweifelt. | 
Wie polizeiliche Ermittlungen ergeben haben, liegt 
die Schuld am Unfall bei Bednarek, der angeblich ange⸗ 
heitert war und die Signalpfiffe der Lokomotive nicht 
gehört hat. An dieſer Stelle beſitzt der Eiſenbahnfahr⸗ 
damm keine Schranken, ſondern nur weithin ſichtbare 
Signallampen. 


Aus dem Krankenhaus ins Krankenhaus. 

Als die 31jährige Albine Glominſka, in Siemiaun⸗ 
witz wohnhaft, aus dem Krankenhaus heimkehrte, wo fie 
ihren kranken 12jährigen Sohn beſuchte, geriet ſie mit 
dem Fahrrad an der Ecke Park- und Stabikſtraße unter 
ein Fuhrwerk. Sie erlitt einen Beinbruch und einige 
Kopfverletzungen. Sie mußte mittels Krankenwagen ins 
Spital zurückgeführt werden. Ein tragiſches Schickſa! 
bindet ſo Mutter und Sohn ans Krankenbett. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonntag, den 29. September 1935. 


Warſchau⸗Lodz. 5 
9.15 Schallplatten 10 Gottesdienſt 12.03 Geſpräcge 
mit Arbeitern 12.15 Konzert 14.20 Die ſchönſten 
Schallplatten 15 Uebertragung aus Wilna 15.45 
Feuilleton 16 Rätſel 16.15 Geigenrezital 16.45 Ganz 
Polen ſingt 17 Tanzmuſik 18 Geſang 18.30 Hörſpiel 
19.10 Sport 19.30 Humor 20 Sinfoniekonzert 20.17 
Aus Schriften von Pilſudſki 21 Lemberger Well. 21 
Wir reiſen 22.05 Sport 22.20 Tanzmuſik. 
Kattowitz. 

12 Plauderei 19.25 Schleſiſche Märchen. 
Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 

6 Hafenkonzert 10.30 Orgelmuſik 11.20 Zum Ruhme 
des Sports 12 Schallplatten 14 Kinderſpiel 16 Kon— 
zert 20 Bunter Abend 22.20 Kleine Tanzmuſik 22 
Wir bitten zum Tanz. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) 

9.05 Morgenfeier 10.30 Konzert 12 Schallplatten. 
14.55 Bunte Unterhaltung 16 Konzert 20 Mein Frän⸗ 
lein, darf ich bitten 22.40 Tanzmuſik. 
Wien (592 kHz, 507 M.) 

11.45 Sinfoniekonzert 13.55 Konzert 
luſtige Leute 20 Myſterium „Candida“ 
Abend 24 Zigeunermuſik. 


17.45 Für 
23.15 Bunter 


Frag. 
11.05 Sinfoniekonzert 12.35 Leichte Muſit 16 Bunter 
Nachmittag 17.50 Orcheſtermuſik 20 Slawiſche Tänze 


22.30 Tanz muſik. 


Robert Caſadeus von Schallplatten. 


Einen der beiten Klaviervirtuoſen werden wir heuer 
Gelegenheit haben zu hören. Die Konzerte Rorbert Fa⸗ 
ſadeus' in der vergangenen Muſikſaiſon waren für die 
Warſchauer ein wirkliches Ereignis. Deshalb wird auch 
ein Schallplattenkonzert dieſes großen Künſtlers gewiß 
von großem Intereſſe für die Hörer ſein. Gegeben wird 
in ſeiner Ausführung Ravels „Spiel der Wellen“ und 
ſinfoniſche Etuden von Schumann. Beginn um 1430 
r. 


Lieder zur Gitarre. 


wird Wawrzyniec Zywolewſki heute um 16.15 Uhr fingen 
und ſpielen. Es werden dies Lieder von Maſſenet, Schu⸗ 
mann und eigene Kompoſitionen des Vortragenden jein 


Hörſpiel für Kinder. 


Der Lemberger Sender veranſtaltet heute um 18 ht 
für Kinder ein Hörſpiel, das den Titel: „Die goldene 
Ente“ trägt und ein beliebtes Märchen zum Thema hat. 


Au hillit dir ſeloſt! 


wenn du tren und entſchloſſen zu deiner Ze. 
tung ſtehſt, für dieſe wirbſt und alles dar 
ſetzt, die Zahl der Abonnenten zu vergröß. 
Neue Leſer find neue Kämpfer. Darum w 
für dein Blatt, für die Volkszeitung“) 
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Jöhn ging 
über un 


(24. Fortſetzung) 


Er wußle, Konſtantin Oldvörde hatte viele Frauen 
der großen Welt und der Geſellſchaft gemalt. Da war es 
nur ſelbſtverſtändlich, daß ſie zu ihm kamen — nicht zu 
dem Manne, ſondern zu dem Maler. Auch die Gräfin 
Marilka Losmirſka mochte nur zu dem Maler kommen. 


In Konſtantins Zimmer, das er ſich zu einer Art 
Atelier hergerichtet, ſtand auf einer Staffelei ihr Porträt, 
eben erſt noch in den Anfängen der Kohlenzeichnung an⸗ 
gedeutet. Aber wenn man Marilka Losmirſka ſah, ihren 
raubtiergleichen Schritt, ihr herriſches Geſicht 
ganze Wilde des Mundes, der blaſſe Züge, man hatte 
das Gefühl: hier kommt nicht die Künſtlerin zum Künſt⸗ 
ler allein, hir kam die Frau zum Manne. Die Frau, die 
gewohnt iſt, Männer zu beherrſchen, zu beglücken und zu 
verderben, je nach Laune und Wunſch. 

Und darum ging Bettina Leuthold der großen Künſt⸗ 
lerin aus dem Wege. Darum ſah Heinrich Leuthold Ma⸗ 
rilka Losmirſka mit dieſem finſteren Geſicht nach. 


Ein Winterſportroman 
von Klothilde Stegmann 


Darum ſchwiegen Vater wie Tochter über dieſen 
Beſuch, der täglich kam und ging. Beide verbargen vor⸗ 
einander ihr wahres Empfinden. Bettina ihren tiefen 


Schmerz und ihre geheime Liebe, Heinrich Leuthold jein 
Leid um eine betrogene Hoffnung. 

Niemals hatte Bettina zu ihm von ihrer Stellung zu 
Konſtantin Oldvörde geſprochen. Aber er kannte ſein 
Kind. Er hörte es am tieferen Schwingen ihrer Stimme, 
an der Art ihres Blickes, wenn fie mit Konſtantin Old⸗ 
vörde ſprach. Er ſah es an jeder Bewegung, wenn fie 
neben ihm hinauszog in den Bergwinter. 

* 


Dr. S. KAN TOR 


Ipezialarzt für Haut-, Haar- u. Beſchlechtokrankheiten 
Beiritauer 90 


Krankenempfang täglich von 8—2 u. von 5— 8.30 Uhr 
Telephon 129-45 
Für Damen beſonderes Wartezimmer 


Dr. H. RöZaner 


Spesinlarst für veneriſche, Haut⸗ u. Harntrantheiten 


| zurülgelehrt 
Narutowicza 9 Front 2. Stock Tel. 12898 


Empfängt von 9—1 und von 5—9 Uhr abends 


Dr. med. 


H. KRAUSKOPF 


Geburtshilfe und Frauenkrankheiten 


zurückgekehrt 
Zgierska 15 Tel. 113-47 


Sprechst. von 4—7 nachm. 


Soeben erſchienen zwei neue Broſchüren 


Dolumente zum Wiener 
Schutzbund⸗Prozeß 


herausgegeben von der internationalen 
Unterſuchungskommiſſion 


Nacht über Oeſterreich 
von Karl Heinz 
Preis jeder Broſchürs 31. 1.— 


Erhältlich in der 
„Bollspreile“, Petrikauer 109 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Heute 8.30 Uhr abends 
To wiecej niz milos6 

Capitol: „Wonderbar” 

Casino: Das kleine Mütterchen 

Corso I. Der Dieb der Herzen, II. Die Rache 
des Herrn X. 

Europa: Die Kreuzzüge 

Grand:Kino: „Zweimal Johanna“ 

Metro u. Adria: Zuzu 

Mira:: Ick bin ein Flüchtling 

Palace: Das haben die Männer gerne 

Prredwieinie: Ich will nicht wissen wer 
Du bist 

Rakieta: Die Rückkehr Frankensteins 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 

UA bonne men 1 reis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —. 75 
Ausland: monatlich Zloty 6.— fäbrlich Slotu 72.—. 

Eintelnummer 10 Eroſchen, Sonntags 25 Groſchen. 
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Bollzgeitung — Sonnabend, den 28. September 1930 a 
Sie liebte ihn. Konſtantin Oldvörde war der Mann, So hatte Heinrich Leuthold in Ruhe das Werder 


der ſein ſcheues, herbes Kind zum erſten Male 
hatte, zu lieben. 

Heinrich Leuthold hatte dieſen Tag mit Angſt kom⸗ 
men ſehen. 
Wenn Bettina zu einem anderen Manne ging, dann war 
er ganz einſam. Und dennoch, er liebte ſein Kind viel 


gelehrt 


zu ſehr, um aus Angſt um eigene Liebesminderung ihr 
nicht die volle Erfüllung eines Frauenslebens zu wün⸗ 


ſchen. 


und dies 


Buch⸗u. Zeitſchriften⸗Vertrieb,„Volkspreſſe“ 


| 
| 
i 


| 


Zu jeder Stunde een 


Nur um das eine hatte er das 
Bettina möchte richtig wählen, einen Menſchen, geſund 
an Leib und Seele, ihrer wert. Konſtantin Oldvörde 
ſchien ihm dieſer Mann zu ſein. Keinem hätte er Bettina 
lieber gegönnt. 


Freilich, etwas ſtand zwiſchen Oldvörde und Bet⸗ 
tina: Konſtantins junger Ruhm! Dieſer Ruhm, das er⸗ 
kannte Heinrich Leuthold, würde ſteigen, würde Konſtantin 
hinaufführen auf den Gipfel, wo die ganz Begnadeten 
ſtehen. Aber gerade dort oben brauchte er einen Men⸗ 
ſchen, der mit ihm ſchreiten konnte, neben ihm ſtehen, ſtark 
und in ſich ruhend, ſeine Kunſt verehrend, und der ſich des 
eigenen Selbſt entäußern konnte. Das aber hätte Bettina 
leiſten können. 

Er wußte, welche Kräfte der Seele und des Geiſtes 
noch in Bettina ruhten und nur auf Entfaltung warteten. 
Ihr Leben hatte ſich bis jetzt in ziemlich engem Kreiſe ab⸗ 


Schickſal angerieht: 


geſpielt. Vom Seminar fort, war ſie zu mehreren Ver⸗ 
tretungen an verſchiedene Orte berufen worden. Die 
große Welt kannte ſie nur von kurzen Beſuchen. Aber 


ſie hatte ſich ein tiefes Wiſſen, auch über ihren Beruf hin⸗ 


aus, angeeignet. Sie hatte die inſtinktive Sicherheit 
einer harmoniſchen Seele. 
Sie würde neben Konſtantin beſtehen können, wie 


hoch er auch immer ſteigen würde. 


Soeben erſchienen 


nternationale 


von Otto Bauer 
Theodor Dan 


und der Krieg“ 


mit einem Vorwort von Friedrich Adler 


Preis 50 Groſchen 


Zu haben in dem 


Lodz, Petrikauer 109 
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Anzeigen- 
Aquisition 


S. FUCHS 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr., 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen⸗ 
geſuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Radatt. 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 
Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


ECC 
„Die J 


und Jean Zyromski 


Zeitungen 


entgegengenommen 
Piotrkowska 50 
Tel. 121-36 u. 121-16 


BFH TINTEN 


und Wachſen der Gemeinſchaft zwischen Bettina und Kon: 
ſtantin geſehen. Noch war Bettina äußerlich das gleiche 
herbe, beinah knabenhafte Mädchen. Aber der Tag würde 


kommen, da das alles in der weichen Zärtlichkeit der 
Frauenliebe hinſchmelzen würde. Es lag nun an dem 


Manne fie zu wecken. Aber nun war Marilla Losmirfka 
gekommen. Und alles war vorbei. 

Heinrich Leuthold und Bettina waren keine Mon- 
ſchen, die ihre Gefühle zeigten. Sie ſprachen nicht davon. 
daß beim Frühſtück und beim Abendbrot der dritte Platz 


an ihrem Tiſch leer blieb. Sie lebten ihr Leben wie 
ſonſt. Aber Heinrich Leuthold ſah unter den blühenden 


Farben von Bettinas Geſicht den Leidenszug. Sie teug 
ihn tapfer, war fein Kind. Sie konnte nur einmal "te 
ben. Liebe war für ſie keine Flamme, die man heute an 
dieſem, morgen an jenem Gefühl entzündete. loar 
etwas, was unzerſtörbar brannte und von der eigenen 
Kraft zehrte, wurde fie nicht von der Flamme einer aude— 
ren Liebe mit genährt. 

Er konnte ihr da leider nicht helfen. Jedes Wort 
des Mitleids, jedes Rühren an Bettinas Leid wäre Ver⸗ 
ſchlimmerung geweſen. Die Leutholds mußten mit ſich 
allein fertig werden. Etwas anderes gab es nicht. 


2 
Sie 


* 


Achtes Kapitel. 


Marilka Losmirſka ſaß in dem tiefgrün bezogenen 
Seſſel Konſtantin gegenüber. Er hatte die Staffelei dicht 
ans Fenſter gerückt. Stand da in feinem weißen Maler⸗ 
kittel, zog mit weitausgreifendem Schwunge die Linien 
von Marilkas Antlitz auf der großen weißen Leinwand 
nach. 

Trat zurück. Kniff beide Augen zu. Ging näher 
heran. Fügte wieder eine Linie. Wiſchte mit ungeduldi⸗ 
ger Hand darüber. Warf verzweifelt die Kohle hin. 


Fortſetzung folgt. 


4. 
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Sekretariat 


Deutſchen Abteilung 
Textilarbeſterverbandes 


Vetrilauer 109 


erteilt täglich v. 9—1 Uhr u. v. 4—7 Uhr abends 


Auskünfte 


in 
Rechtsfragen und Ver⸗ 
tretungen vor den zu⸗ 


Lohn⸗, Urlaubs⸗ und 
Arbeiteſchugangele- ſtändigen Gerichten 
r genheiten durch Rechtsanwälte 


Intervention im Arbeitsinſpektorat und in den 
Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


Die Jachlommiſſion 
der Neiger, Scherer, Andreher und Schllchter 
empfängt Donnerstags und Sonnabends von 
von 6—7 Uhr abends in Fachangelegenheiten 


EUTIN IT] 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatis. Kirche. Sonntog, 8 Uhr Frühgottes⸗ 
dienſt — P. Wannagat, 9,80 Uhr Beichte, 10 Uhr Haupt⸗ 
gottesdienſt mit hl. Abendmahl — P. Vikar Schendel. 

Bethaus Zubardz, Sierakowſkiego 3, Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienftt — P., Vikar Wudel, 

Bethaus Baluty. Dworſka 2. Donnerstag, 7.30 Uhr 
Bibelſtunde — P. Vikar Wudel. 

Zdrowie, Haus Grabſki. Sonntag, 10 Uhr Lelegottesdienſl 

Johannis, Kirche. Sonntag, 8 Uhr früh Gottes 
dienſt — P. Lipfkt, 9.45 Uhr Beichte, 10 Uhr Hauptgottos 
dienſt mit hl Abendmahl — P. Doberſtein. 

Karolew. Sonntag 10 30 Uhr Gottesdienſt — P. Lipfli 

Matthäl⸗Kirche. Sonntag 8 Uhr Frühgottesdienft 
PLöffler, 10 Uhr Hauptgottesdienſt m hlübendmahl P Berndt 


RNeſerbviert. 


Greiſenheim, Dombromjfa 48. 
Bibelftunde — P. Löflier 

CHoiny. Sonntag, 9 Uhr Kindergottesdienſt — P. Otto 

St. Michaell⸗ Gemeinde, Bethaus. Zgierſta 141. Sonn: 
tag, 10 Uhr Gottesdienſt — P. Schmidt. 

Baptiſten⸗Bieche, Nawrot 27. Sonntag, 10 Uhr Predigt ⸗ 
gottesbienſt — Br. Pohl, 4 Uhr Gottes dienſt. 

Rggowͤfkta dia. Sonntag, 10 und 4 Uhr Piedigtgottes⸗ 
dienſte — Pr. Fier 

Grelſenheim, Neu Choiny, Alekſandrowſtka 4. Sonntag 
10 und 4 Uhr Gottes dienſte. 

Baluty. Bol. Limanowſkiego 60 Sonntag, 10 Uhr 
und 4 Uhr Predigtgottesdlenſte — Pr. Feſter. 

Nuda⸗Pabian., Alekſandra 9. Sonntag, 10 Uhr Predigt ⸗ 
goltesdienft Br. Henke, 2.30 Uhr Sonntagsſchule, 4 Uhr 
Gottesdienſt, Jahresfeſt des Poſaunenchorns. £ 

Konſtantynow, Mlynarſta 15. Sonntag, 10 und 4 Uhr 
Gottesdienſte — Pr. Jordan. 


Donnerstag, 5 Uhr 
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